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Abend⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 


Berlin, 2. Februar. Nach mehrfachen 
Aeußerungen, die, wie der „Schleſ. Ztg.“ mitge- 
theilt wird, der Kaiſer dem Fürſten Radolin 
gegenüber gethan hat, iſt es nicht unwahrſchein⸗ 
lich, daß der Kaiſer im Laufe dieſes Sommers 
in Ober⸗Glogau eintreffen wird, um der Hoch⸗ 
zeit des Fürſten mit der Reichsgräfin Johanna 
von Oppersdorff, die nach den bisherigen Feſt⸗ 
ſetzungen im Juni daſelbſt gefeiert werden ſoll, 
beizuwohnen. 

— Die Kaiſerin beſuchte geſtern Vormittag 
die japaniſche Ausſtellung im Kunſtgewerbe⸗ 
Muſeum und fuhr auf dem Rückwege am Palais 
der Kaiſerin Friedrich vor, um ſich nach dem 
Befinden derſelben zu erkundigen. 

— Der Gemeindeausſchuß zu Hanau hat 
einſtimmig beſchloſſen: „Dem Stadtrath wird 
anheimgegeben, angeſichts des Volksſchulgeſetz⸗ 
Entwurfes bei dem Landtage dahin vorſtellig zu 
werden, daß der Entwurf wegen der für die Ge⸗ 
meinde nachtheiligen Umwälzung der ſeither be⸗ 
währten Schuſorganiſation, endlich wegen der 
durch die Errichtung beſonderer konfeſſioneller 
Schulen nothwendigen finanziellen Belaſtungen 
abgelehnt werde.“ 

— Die Stadtverordneten in Ruhrort 
beſchloſſen, ein Schreiben an das Abgeordneten⸗ 
haus zu richten mit der Bitte, den Volksſchul⸗ 
geſetzeutwurf abzulehnen. 

— Der Magiſtrat von Danzig beſchloß, 
eine Vorſtellung an das Abgeordnetenhaus gegen 
den Schulgeſetzentwurf — richten. Am heutigen 
Dienſtag wird der Stadtverorduetenverſamm⸗ 
lung nähere Mittheilung von Seiten des Ma⸗ 
giſtrats zugehen. 

— Die königliche Gewehrfabrik in Danzig 
ſeierte am Geburtstage des Kaiſers diesmal zu⸗ 
gleich das Feſt ihres fünfundſiebzigjährigen Be⸗ 
ſtehens. Der gegenwärtige Direktor des Werks, 
Major Daum, gab in ſeiner Feſtrede eine kurze 
Darſtellung der Geſchichte der Gewehrfabrik, und 
wir entnehmen ſeinen Ausführungen Folgendes: 
„Neben den bereits vorhandenen Gewehrfabriken 
des preußiſchen Staates zu Potsdam, Neiſſe und 
Saarn wurde zur Herſtellung der für die Armee 
erforderlichen Handwaffen auf Anordnung des 
königlichen Kriegsminiſteriums im Jahre 1817 in 
Danzig aus der bereits beſtehenden Apfelbaum⸗ 
ſchen Büchſenmacherei eine Waffeufabrik unter 
Privatleitung errichtet. Die größeren Gewehr⸗ 
theile, wie Lauf, Bajonnet, Ladeſtock wurden in 
dem mittels Waſſerkraft getviebenen, unweit Oliva 
gelegenen N las Deere geiertigt, Pe pr 
wurden in Folge Vergrößerung des Betriebe ’ : 

Danzig ſelbſt — weitere Waſſerwerke angelegt. Hamburg, 30. Januar. Der Waſſerſtand 
Als auch dieſe Räumlichkeiten wegen der ſich der Alfter hat eine bedeutende Höhe erreicht. Die 
ftetig ſteigenden Anforderungen ſich als unzu- Keller vieler zwiſchen der Alſter und den Elb⸗ 
reichend erwieſen, erwarb die Firma Jeſchkat ſchleuſen gelegenen Häuſer find in Folge deſſen 
Nachfolger im Jahre 1837, alſo 20 Jahre ſpäter, überſchwemmt. Am „Neuen Wall“ iſt ein | 
in der Niederſtadt eine Zuckerſiederei und ein Hinterhaus unterſpült, die Gefahr des Einſturzes anfangs zurück, doch ſtand ein neuer Angriff 
hieran grenzendes Wollmagazin und richtete wurde jedoch durch eine Barrikade von auf die behördlichen Organe zu befürchten, 
hierin die Waffenfabrikation in größerem Maß- Dampfern beseitigt. Die „Hamburger Reform“ | weshalb 

ſtabe ein. Diele Fabrik übernahm der Staat im und das „Hamburger Tageblatt“ konnten nicht militäriſche a N angeſucht wurde. Nach⸗ 
Jahre 1853 käuflich und in eigene n erſcheinen, weil der aſchinenraum der mittags traf eine Kompagnie Infanterie ein, 
Die für die Dauer der rivatleitung behufs] Druckereien unter Waſſer ſteht. welche die Sicherheit einſtweilen verbürgt. Doch 
Abnahme der gefertigten Waffen bisher in Thätig.“ München, 31. Januar. Die Kammer der kann der Wahlakt ſelbſtverſtändlich nicht fortge⸗ 
keit geweſene Gewehr⸗Reviſionskommiſſion wurde Reichsräthe hat den Geſetzentwurf, betreffend die ſetzt werden. Wann derſelbe wird fortgeſetzt wer⸗ 
zugleich unter der Benennung „Königliche Direktion Heimath und Verehelichung (wie ſchon gemeldet) den können, das hängt von der Entſcheidung des 
der Gewehrfabrit“ mit der Verwaltung der Fabrik unter Ablehnung des Art. 1, nach welchem un⸗] Ministeriums ab, an welches über die bedauer⸗ 
betraut. Schon im Jahre 1855 wurde der Bau eheliche Kinder der Mutter bei deren Verhei⸗ lichen Ereigniſſe telegraphiſch berichtet wurde. 
eines großen neuen Gebäudes begonnen und 1857 rathung die bisherige Heimath behalten, mit 36Ueber die der Kataſtrophe vorangegangenen Be⸗ 
beendet. Die Skizze zu dem hoben Schornſtein gegen 5 Stimmen angenommen. Der Entwurf ee erfährt man noch ausführlicher: Der 
dieſes Gebäudes von der Form des Nadelbohrers geht nunmehr zur nochmaligen Berathung an die iberale Kandidat Ludwig Sombory, welcher auch 
im Schloß des Zündnadelgewehres wurde von Ta Kammer zurück. Bei der Berathung des bisher dieſen Er vertreten hatte, erhielt bis 
der kunſtgeüdten Hand des Königs Friedrich Antrages der zweiten Kammer betreffend die Ein egen 12 Uhr Mittags 218 Stimmen, der Nan⸗ 
. führung einer deutſchen Militär⸗Straſprozeßord⸗ didat der Unabhüngigkeits „Partei, Ludwig 
nung führte der Referent von Auer aus, daß die Brody, aber nur 8 . Die Zatl der Wäh⸗ 
Setbfftänbigfeit der Grrichte, ſowie die Münd⸗ ler dieſes Bezirkes beträgt im Ganzen 
lichkeit des Verfahrens erforderlich ſeien, daß die⸗ nur 681. Der Wahlpräſident, Sigmund 
ſes ſedoch betreffend der Heffentlichkeit des Ver⸗ Gvarmathy, hatte die Schlußſtunde für 12 Uhr 
fahrens nicht zulreffe. Bei der Beſchaffenheit Mittags anberaumt. Es fehlten nur noch zehn 
der Beſucher des Gerichtsfaales ſei eine Beleh⸗ Minuten zu Mittag, als die Wähler der Unab⸗ 
rung durch dieſes Verfahren nicht wahrſcheinlich. häugigkeits⸗Partei, gefolgt von einer Volksmenge, 
Auch würden oft die Verhältniſſe eines Angeklag⸗ wüthend, in trunkenem und fanatiſirtem Zuftande 
ten durch die Oeffentlichkeit geſchädigt. Doch in das Wahllokal ſtürzten. Bei den nun ſolgen⸗ 
habe ſie als langjährige Einrichtung eine politiſche den Vorgängen wurde dem Wahlpräſidenten der 
Bedeutung, und deshalb beantrage er Zuſtim⸗ Schädel eingeſchlagen. 

mung zu dem Antrage der zweiten Kammer. 


Beunruhigung herrſcht. . Aral: 
Reihe falhmeniſcher ſürthellsſhrüche — mögen ſie ſlawoniſchen Landtage aus ſeiner Mitte je für 
übertrieben fein — semper aliquid haeret, eine Seſſion gewählt werben. Für die Beur⸗ 
Die allgemeine Meinung würde ſich über theilung der gegenwärtig. ftattfindenden Wahlen, 
dieſe Zuſtände luſtig machen, wenn ſie nicht zu welche ſich auf eine Reihe von Tagen vertheilen, 
eruſter Natur wären. Dieſe Militär⸗Diktaturen kommt nur die erſterwähnte Kategorie in Be⸗ 
verſtehen es allerdings, äußerlich eine gewiſſe tracht, und das um ſo mehr, da die vom kroa⸗ 
a zu verbreiten. Der oberflächliche tiſch⸗flawoniſchen Landtag Belegirten jedenfalls 
obachter freut ſich über die eine gewiſſe Zu⸗ an der Seite der Nai Stellung neh⸗ 
friedenheit zeigenden Verhältuiſſe der Küſte. men werden. Obgleich nun die Wahlen noch 
Jeder Neger, jeder Inder und Araber grüßt die keineswegs beendigt ſind, ſo geſtattet doch ſchon 
Weißen. Wenn man nicht wüßte, daß jeder der Ausfall der am Freitag vorgenommenen, da 
Schwarze, der nicht fein „Jambo Bana“ ruft, an dieſem Tage deren nicht weniger als 345 zu 
25 Stockhiebe erhält und jeder Inder oder erledigen waren, einen Schluß auf das Geſammt⸗ 
Araber im gleichen Falle auf andere Weiſe ge- ergebniß. Danach iſt die Prophezeiung der Na⸗ 
maßregelt wird, würde man ſich einbilden, der tisnalpartei und der äußerſten Linken, daß die 
Gruß ſei der Ausdruck einer gewiſſen Zufrieden Wahlen ſich zu einem vernichtenden Strafgericht 
leit und Dankbarkeit. Ob man mit ſolchen über die liberale Regierungsmehrheit geſtalten 
äußerlichen Maßregeln Glück haben wird, mag werden, allerdings nicht in Erfüllung gegangen, 
die Zukunft entſcheiden; die Engländer, von denen dagegen wird die Nationalpartei (die ſogenannte 
wir doch in kolonialer Beziehung lernen müßten, gemäßigte Oppoſition) um etwa ein Dutzend 
verzichten auf ſolche Gewaltmaßregeln. In einer Stimmen verſtärkt im Abgeordnetenhauſe erſchei⸗ 
Kolonie müßten die Kaufleute zu den maßgeben⸗ nen, während die ee zum etwa 
den Perſönlichkeiten gehören, auf ihr Urtheil ebenſobiel Mandate ſchwächer ſein wird. Die 
ollte man etwas geben. Die deutſchen Kaufleute Regierungspartei hat mehrere hervorragende Mit⸗ 
u Oſtafrika find aber von den deutſchen Ver⸗ glieder, die Nationalpartei einige Hauptlärmmacher 
ältniſſen recht wenig erbaut. Man ſcheint auf dem Schlachtfelde —. 75 Die extremen 
all Schwierigkeiten zu fuchen und den Kauf- Parteien der Linken dürften vielleicht einige Ver⸗ 
leuten den Aufenthalt an der Küfte zu verleiden. luſte aufzuweiſen haben. Bemerkenswerth iſt, 
Aendern ſich die Verhältniſſe nicht bald, ſo 
möchten auch die Optimiſten ihre Hoffnung bald 
Fr Grabe tragen, zumal Sanſibar, wenn es erſt 
eihafen iſt, um ſo gefährlicher für uns wird. 
An maßgebender Stelle kennt man, wie ſchon ge⸗ 
ſagt, die Schäden ſehr wohl, aber man ſteht 
machtlos da, weil es au Geld fehlt. Hier muß 
nun das deutſche Reich eintreten; es iſt zu be⸗ 
denken, daß von einer Kolonie nichts zu erwarten 
iſt, wenn man ihr nicht ein geſundes Funda⸗ 
ment giebt. 
Auch von dem ausgewieſenen Berichterſtatter 
E. Welf iſt die Rede in dem Briefe. Man hält 
die Ausweiſung deſſelben für einen Mißgriff. 
Allgemein iſt man der Anſicht, daß der Bericht⸗ 
erſtatter jedwede Objektivität vermiſſen ließ; doch 
hätte man ihn belaſſen und ſeinen Tadel vor⸗ 
tragen ſollen. Vor Allem ſind die Deutſchen und 
andere Europäer überzeugt, daß die Schutztruppe 
verſtärkt werden muß, da ſie für alle Bedürfniſſe 
nicht mehr ausreicht. Nur ein kleiner Theil der⸗ 
ſelben würde an der Küſte u verwenden fein. 
Köln, 1. Februar. (W. T. B.) Wie die 
„Kölniſche Zeitung“ aus Petersburg meldet, iſt 
der General-Lieutenant Petroff zum Direktor des 
Eiſenbahndepartements im Wegebauminiſterium 


daß der Handelsminiſter Baroß dreimal gewählt 
wurde. Seine Position, die wegen der Refak⸗ 
tienangelegenheit erſchüttert ſchien, ist alſo ge⸗ 
feſtigt. ie Regierung dürfte, nach Allem zu 
ſchließen, der rückſichtsloſen Minderheit gegenüber 
in der nächſten Legislaturperiode keine leichtere 
Stellung haben als bisher. 

Bauffy⸗Hunhad, 30. Januar. Hier kam 
es anläßlich der geſtrigen Wahl zu aufregenden 
Scenen. Als die Anhänger der Kandidaten der 
Unabhängigkeits⸗Partei, des Nagy⸗Karolyer Ad⸗ 
vokaten Dr. Ludwig Brody, ſahen, daß die An⸗ 
hänger des liberalen Kandidaten, des geweſenen 
Abgeordneten Ludwig Sombory in der Mehrheit 
ſeien, ſtürmten ſie unter Drohungen und Flüchen 
das Wahllokal, das ſie vollkommen demolirten; 
das Wahlprotokoll und alle Schriftſtücke, deren 
ſie habhaft werden konnten, zerriſſen ſie in Stücke; 
der Wahlpräſident, ein „ e Seelſorger, 
und die übrigen Mitglieder der Wahlkommiſſion 
wurden von den Wüthenden ſchwer und lebens⸗ 
gefährlich mißhandelt, ehe die zur Hülfeleiſtung 
requirirte Gendarmerie herbeieilen konnte. End⸗ 
lich ee 8 Mann Gendarmerie, welche die 
Tumultuanten von dem Schauplatze der Zerſtö⸗ 
rung zu entfernen ſuchten, allein die in ihrer 
Wuth ſinnloſe Menge griff nun ihrerſeits die 
Gendarmen an, welche in höchſter Nothwehr 
ſchoſſen. Als der Pulverrauch, den die Salve 
verurſachte, verflogen, lagen drei Todte und zwei 
Schwerverwundete in ihrem Blute. Unter 
fürchterlichen Drohungen zog ſich die Menge 


gegen 1000 Gewehre gefertigt wurden. Der 
augenblickliche Arbeiterſtand beträgt gegen 1000 


Gewehr 88, obwohl Danzig zuletzt mit den noth⸗ Schwei 
wendigen Maſchinen hierzu ausgeſtaftet worden Frhr. von Würtzburg und General von Fries 3. 
er ſomit zuletzt die Fabrikation elben hat 5 your Bern, 1. Februar. (W. T. B.) Das 


hat ſprachen für Uebergang jur Tagesordnung. Nach⸗ 
dem Frhr. von Crailsheim erklärt hatte, die Re⸗ 
glerung ftehe auf dem Boden der Erklärung bes betreffenden ee trat heute unter Theil⸗ 
iegsminiſters, wurde der Antrag Auer mit nahme ſämmtlicher Mitglieder zu einer Sitzung 
liefert hat. allen gegen 8 Stimmen angenommen. Auch die zuſammen und ſtellte endgültig die Beſtimmun 
— Der „Kreuz⸗Ztg.“ liegt der Privatbrief Prinzen des k. Hauſes ſtimmten (wie ſchon kurz gen für das einzuſchlagende Prozeßverfahren feſt. 
eines Deutſchen aus Sanſibar von Ende Dezem- berichtet) für den Antrag. Der Finanz Ausschuß Die Beſchlüſſe wurden ſofort den Parteien zu⸗ 
ber vor, der die Dinge unbefangen und nur von hat geſtern mit dem Juſtiz⸗Etat begonnen. Auch geſtellt. a 6 
her patriotiſ chen Gefühl beeinflußt beobachtet. dieſer Etat hat in Folge der nöthigen Perſonal⸗ Zürich, 1. Februar. (W. T. B.) Die 
Er giebt von den Verhaltniſſen folgende Schilde vermehrungen und mehrerer Neubauten bei einem Handelsvertrags⸗ Unterhemdlungen mit Italien 
rung: Zuerſt wird von den Vorgängen bei Tanga Geſammtaufwande von 13,709,215 Mark einen wurden heute Nachmittag wieder aufgenommen, 
eſprochen, denen man allerdings nicht viel Ge- Mehrbedarf im Betrage von 388,842 Mark auf- nachdem die Delegirten aus Rom und Bern neue 
micht beilegt; daß es dort zu Kämpfen gekommen zuweiſen. So mußte unter anderen bei den Land⸗ Inſtruktionen erhalten haben. 
iſt und gar zu einer Art Erfolg der Wadigo, nie 1 und Nürnberg je eine weitere Zivil-, Belgien 
glaubte man auf eine Unvorſichtigkeit des be rg te > near 15 Sennel 50. Jaber 8 Fre 
i nen. deren Gerichten eine Au r Amtsrich⸗ el, 30. . aben in den 
Stationschefs von Tanga ſchieben zu kön der Beamten in letzten Wochen wiederholt auf die ſeltſame That⸗ 


i : d aber, der aller ter vorgenommen und die Zahl de 

Blige Er 100 ge, ue i der immer noch der geheimen Kanzlei des Ministeriums, wie auch ſache hingewieſen, daß die beiden großen Parteien 
herrſchenden Militär⸗Regierung; mag man im in den niederen Sparten erhöht werden. Eine in Belgien aus Anlaß der bevorſtehenden Ver⸗ 
Innern das militäriſche Regiment, Toniet man weitere Frage, die Eutſchädigung für unſchuldig faſſungsreviſton ſich die Hand zur Schwächung 
will, beibehalten, an der Küſte iſt eine geregelte erlittene Haft, hat vor einigen Jahren durch Ein⸗ der königlichen Gewalt reichen. Heute veröffent⸗ 
Jiwilre derung Lebensfrage. Das weiß jeder, ſtellung einer Summe von 5000 Mark für je licht der „Patriote“, das verbreitetfte konſerva⸗ 
vor allem * der Gouverneur; aber es fehlt ein Jahr der Finanzperiode eine befriedigende tive“ Blatt in Brüſſel, einen wahren Hetzartikel 
an Geld, um die Zuſtände zu ändern. Der Löſung gefunden. In der letzten Finanzperiode gegen Seine Majeſtät den König, weil nach einer 
deutſche Lientenast it das billigſte Menſchen⸗ würde auf Grund gewonnener Erfahrungen dieſe Zeitungsmelbung die Regierung aus der Ver⸗ 
material der Welt; man kann ihn zu allem ver⸗ Summe auf 2500 Mark für je ein Jahr er⸗ leihung des Referendumsrechtes an bie Krone die 
wenden. Hier macht man ihn an den großen niedrigt. Veranlaßt durch einen jüngſt vorge⸗ conditio sine qua non der Verfaſſungsreviſion 
Küſtenſtationen, in denen Hunderte von Judern kommenen Fall, bei welchem ein Beklagter über macht. Der Miniſterpräſident Beerngert ſoll ge⸗ 
und Arabern wohnen, zum Herrn, der in feiner ein halbes Jahr unſchuldig in Haft gehalten wor- äußert haben, die Berfaffungsrevifion bedeute eine 
Perſon die weiteften Befugniſſe vereinigt. Eine den, ſoll jetzt in ber Kammer eine im allge- Erweiterung der Volksrechte durch die Vermeh⸗ 
ſeiner Haupthätigkeiten fe das Rechtſprechen. meinen höhere Entſchädigung des Betroffenen an⸗ rung der Wähler. Um yo Gleichgewicht herzu⸗ 
Man glaube ja nicht, daß es ſich dabei nur um geregt werden. ſtellen, müſſe aaf = önigliche Gewalt ver⸗ 
Zänkereien, Vergehen oder Verbrechen der Der Rektor der Hochſchule Würzburg, Dr. mehrt werden. Als Antwort darauf erklärt der 
Schwarzen handelt, ſondern es kommen dabei Schönborn, hielt bei dem letzten Kaiſer⸗Kommerſe Patriote“, der König re Belgier werde durch 
Schwierigkeiten zivilrechtlicher Art mit den Indern in Würzburg eine von den Auweſenden mit die Unterwünfinten etlicher platter Höflinge all» 
und Arabern in Frage. Dieſe Streitigkeiten großem Beifall aufgenommene Rede, in welcher mälig von dem ao ergriffen, der türkiſche 
haben zumeiſt ihren Urſprung in dem Karawa⸗ſer mit entſchiedenen Worten die Nothwendigkeit Sultan u fein, : eſem Wahne ſende König 
nenweſen; dabei handelt es ſich oft um die be, ver freien Forſchung und der freien Lehre au den Leopold II. dem Par 825 in Form ſeiner Re⸗ 
deutendſten Summen. Der deutſche Lieutenant Kb Hochſchulen betonte. Auch der Zweigverein des ferendumsforderung eine ſeidene Schnur, damit 
in der Heimath ja auch Richter, aber nur Straf- evangeliſchen Bundes in Nürnberg hat in feiner es fi) ſelbſt erwürge. „Wir ſind,“ ſo ſchreibt 
richter; hier iſt er auch noch Zivilrichter. aß letzten Verſammlung Verwahrung gegen mehrere der „Patriote“, De Stambul, und wenn 
er in Afrika zum juriſtiſchen Studium keine Zeit Reden der Zentrumsführer über die Lehrfreiheit, der Miniſterpräſident Beernaert die abgeſchmackte 
hat, iſt klar; auch ſind dieſe Herren in einer ſowie die Wiederzulaſſung des Redemptoriſten⸗ Forderung des Könige angenommen hat, fo wird 
Weiſe mit Arbeit Überhäuft — jede Station weiſt Ordens eingelegt. d außer 1 r 3 
f e 0 . { 

jährlich mehrere Taufend Journal⸗Nummern auf Oeſterreich⸗Ungarn. e die ein konſervatives Hauptblatt in 


= ie bi Der: - 
bat in ee Harn u das peſt, 1. Februar. Das ungariſche Abge- Belgien gegen den Monarchen führt, deſſen For⸗ 


Volt kennen zu lernen. So kann es niemand ordnetenhaus beſteht aus 453 Mitglievern, von derung rundweg eine abgeſchmackte genannt wird. 
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aus Klauſenburg telegraphiſch um ſchau 


Menſtag, 2. Februar 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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wundern, wenn in dieſer Beziehung eine große welchen 413 in den ungariſchen Städten und Der „Patriote“ iſt das Organ des Führers der korps und vier Kavallerie⸗Truppen⸗Diviſionen 
1 h ect Es kuren eine ae Komitaten direkt auf 3 Jahre, 40 vom kroatiſch⸗ Kammerrechten Woeſte und ſein heutiger wegen ſtark ſein. 


ſeiner Sprache Aufſehen erregender Artikel be⸗ 
weiſt wiederum, in welcher Weiſe ſich unſere 
„Königstreuen“ von rechts und links die königliche 
Gewalt vorſtellen. Sie wollen dem Monarchen 
nur die äußere Repräſentation, ſonſt aber auch 
nicht den geringſten Einfluß auf die Staatsge⸗ 
ſchäfte zugeſtehen. Der „Patriote“ erklärt, daß 

eine Maj eſtät der König ſich urſprünglich der 
Verfaſſungsreviſion widerſetzte und beſtreitet ihm 
dieſes Recht. Nach der Anſicht des „Patriote“ 
hat der König alſo nicht einmal das Recht des 
erſten beſten Bürgers, zu einer politiſchen Frage 
Stellung zu nehmen, und ſeine ganze Thätigkeit 
würde darin beſtehen, von Zeit zu Zeit ſeine Un⸗ 
terſchrift herzugeben. 

Da aber neben unſeren „Konſervativen“ auch 
die Liberalen, wie wir bereits zu erwähnen Ge⸗ 
legenheit hatten, das königliche Referendumsrecht 
bekämpfen, ſo iſt nicht einänfeben, auf welche 
Partei die Regierung fich bei ihrer Referendums⸗ 
forderung zu ſtützen gedenkt. Es bleibt ihr 
nur die radikale Partei übrig. Da dieſelbe aber 
im 3 nur den einzigen Abgeord⸗ 
neten Janſen als Vertreter zählt, ſo wird ſich 
dieſe Stütze wohl nicht als 1 — erweiſen. 
Da die Reviſionsdebatte am 1 beginnt, ſo 
werden wir über das Schickſal der Reviſton bald 
Klarheit haben. 


Frank reich. 

Paris, 1. Februar. Offiziös wird ber 
ſtritten, daß die ſpaniſche Note gegen die Dar“ 
ſtellung Ribots proteſtire, aber es iſt Thatſache, 
daß darin die ſpaniſche Auffaſſung der Behaup⸗ 
tung des franzöſiſchen Miniſters entgegengeſtellt 
wird. Uebrigens wird die Hoffnung aus⸗ 
gedrückt, daß doch ein erträgliches Abkommen zu 
Stande komme. 

Hier wird ein angebliches Telegramm ver⸗ 
öffentlicht, wonach der bulgariſche Miniſter dem 
franzöſiſchen Konſul 50,000 Franken Entſchädi⸗ 
gung für Chadourne eingehändigt habe, was 
wenig wahrſcheinlich King’. 


Italien. 

Die Widerſprüche, an denen die aus den 
vatikaniſchen Kreiſen laut werdenden Aeußerungen 
über das Manifeſt der franzöſiſchen Kardinäle 
leiden, find, wie aus Rom berichtet wird, zum 
großen Theil darauf zurückzuführen, daß Ver⸗ 
läßliches über die Art, wie der Papſt ſelbſt den 
Schritt der Kardinäle auffaßt, nicht zu erfahren 
iſt, was wieder mit dem Schwächezuſtande des 
Papſtes zuſammenhängt, der, wenn auch die Ver⸗ Belgrad, 1. Februar. Die Meldung der 
ſicherungen berechtigt ſein mögen, daß eine un⸗ „Frankf. Zeitung“, der Miniſter des Aeußern 
mittelbare bal d nicht vorhanden ſei, doch ein fehr habe dem Grafen Bray anläßlich 
ſolcher iſt, daß die größte Schonung erforderlich feines Verlaſſens des Belgrader Poſtens eine 
iſt, weshalb auch nicht angenommen werden Ordensdekoratiou angeboten, die derſelbe abge⸗ 
kann, daß der Papft ſelbſt in Erörterungen über lehnt, tft vollkommen erfunden. Weder hat der 
den Schritt der Kardinäle eingetreten ſei. Wenn Miniſter ein ſolches Anerbieten gemacht, noch iſt 
daher nachträglich dem Schritte einge Graf Bray überhaupt dekorirt worden. 
die Deutung gegeben wird, daß er mit — 4 ur Amerika. 


bes es im Allgemeinen im 
ine Ueber London kommen aus Mexiko Nach⸗ 


ochbedeutſam iſt der jüngſte, von General 
Dragomirow bezüglich kriegsmäßiger Ausbildung 
der Truppen für einen Winterfeldzug erlaſſene 
Befehl: Bei allen Truppen des Kijewer Militär⸗ 
bezirks haben ſo häufig als thunlich kriegsgemäße 
Märſche in der Dauer von drei bis vier Stun⸗ 
den vorgenommen zu werden; dort, wo größere 
Abtheilungen 3 Waffen garniſoniren, 
müſſen zu dieſem Behufe rt emäße Forma⸗ 
tionen gebildet werden. Die Abtheilungen, welche 
bei den Stäben dislozirt find, haben unbedingt 
auch die Fuhrwerke mitzuführen, und zwar bei 
der Infanterie drei Wagen vom Regiment, bei 
der Artillerie Id Wagen der Batterie, bei der 
Kavallerie zwei Wagen vom Regiment. Sämmt⸗ 
liche Fuhrwerke müſſen nach Vorſchrift gepackt 
ſein und die eventuell im Frieden nicht vorhan⸗ 
denen Gegenſtände durch andere gleichen Gewichts 
erſetzt ſein. Die Trainwagen und Beſchirrung 
ind abwechſelnd zu benutzen, wozu gemiethete 

ferde benutzt werden. 

Alle Truppenkörper haben über dieſe Märſche 
ein Journal zu führen, in welchem zu regiſtriren 
iſt, wann, wohin, in wieviel Stunden und in 
welcher Stärke die Märſche ſtattfanden. In den 
Kadettenſchulen ſind einmal wöchentlich, und zwar 
in den für das Exerzieren beſtimmten Stunden, 
ſolche Märſche zu machen. 


Bulgarien. 


Februar. In der Nähe der tür⸗ 
kiſchen Grenze bei Burgas fand ein Zuſammen⸗ 
ſtoß von Gendarmerie, die von Landleuten 
unterſtützt war, mit der Bande eines 
bekannten, von den lürkiſchen Behörden verfolgten 
Räuber⸗Anführers ſtatt. Letzterer, ſowie zwei 
der Landleute wurden getödtet und zwei der 
Räuber gefangen genommen. 

Sofia, 1. Februar. (W. T. B.) Die bul⸗ 
gariſche Note in der Angelegenheit Chadourne iſt 
dem franzöſiſchen Vertreter Lanel 1 
worden. rſelbe ftattete heute dem Miniſter 
des Aeußern Grekow einen Beſuch ab und er⸗ 
klärte den Zwiſchenfall nunmehr für geſchloſſen 
und die Beziehungen wieder aufgenommen. Gre⸗ 
kow und Lanel tauſchten bei dieſer Gelegenheit 
herzliche Verſicherungen aus. 

Serbien. 

Belgrad, I. Februar. (W. T. B.) Rizow 
iſt bis zu ſeiner demnächſt beabſichtigten Abreiſe 
nach Rußland heute in der hieſigen Feſtung inter⸗ 
nirt worden. 


&ofia, 1, 


ange ſtehe, inſofern er e Annäherung der 

Kardinäle an Frankreich bekunde, fo iſt dies richten von einem deutſchen Unternehmen, welches 
ebenſo nur auf Rechnung der Bemühungen zuin den weſtlichen und nördlichen Provinzen der 
ſtellen, die von der unter rohaliſtiſchem Ein Republik ſeine Thätigkeit aufgenommen hat und 
fluſſe ſtehenden Partei im Vatikan ausgehen, anſcheinend mit guten Ausſichten arbeitet. Die 
wie daß die Veröffentlichung des päpſtlichen] Sache läßt ſich aber nur verſtehen, wenn man 
Schreibens bisher hintangehalten worden iſt. auf die Anfänge der bezüglichen Geſellſchaft zu⸗ 
Es wird von dieſer Seite ſogar noch weiter⸗ rückgeht, welche zwar von Deutſchen hauptſächlich 
egangen, indem man, wie dies im „Oſſervatore geleitet wird, aber als eine deutſche eigentlich 
Nemauo“ geſchehen, der ſich eine bezügliche Mel⸗ nicht bezeichnet werden kann. An der Spitze des 
dung frauzöſiſcher Blätter zueigen machte, das Unternehmens ſtehen dieſelben Deutſchen, welche 
Vorhandenſein eines päpſtlichen Schreibens an ſchon vor etwa ſeche J die „International 
den Erzbiſchof von s (wie bereits gemeldet) Kompagnie“ in Unter⸗ Kalifornien gebildet hatten. 
zu ucht, eine Behauptung, die ſelbſt⸗ Diefes niſations- Unternehmen entwickelte ſich 
verſtändlich ganz unſtichbaltig iſt, da das Schrei⸗ ſo gut, daß es nach wenigen Jahren unter gün⸗ 
ben, wenn es gleich nicht veröffentlicht wurde, ſtigen Bedingungen von lee Kapitaliſten 
doch dem franzöſiſchen Epiſkopat mitgetheilt wor⸗ angekauft würde. An der Spitze ſtend der aus 
den iſt, die erwähnte Behauptung ſich alſo nur Baiern gebürtige Don Luis Hüller, der Vander⸗ 
darauf beziehen kann, daß nicht ein von dem] bilt Mexikos genannt. Nachdem er feine Thätig⸗ 
Papſte ſelbſt an den Erzbiſchof Richard gerich⸗ keit in Nieder⸗Kalifornien wegen des erwähnten 
tetes Schreiben exiſtire, was inſofern feine Rich⸗ Verlaufes aufgegeben hatte, richtete er ſein Auf⸗ 
tigkeit hat, als es ſich nur um ein päpſtliches merkſamkeit auf die mexikaniſchen Staaten weſt⸗ 
Schreiben, d. h. um einen Brief des Kardinal⸗ lich von den Kordilleren. Dort ift das Vorkom⸗ 
Staatsſekretärs an den Erzbiſchof, was aber doch men von Kohlen nachgewieſen; ferner ſind dieſe 
wohl auf daſſelbe hinausläuft, handelt, während Provinzen in dem metallreichen Mexiko die er» 
die Ausſtreuung ganz lächerlich iſt, daß nur die giebigſten, kein Land der Welt hat jo viel und 
Abſicht der Abſendun eines päpſtlichen Schrei⸗ 5 andauernd Silber und auch Gold in den Ver⸗ 
bens an den Erzbiſchof Richard obgewaltet kehr Er wie Mexiko; endlich giebt es in 
habe, jedoch in letzter Stunde aufgegeben wor jenen Länderſtrichen ausgedehnte Gebiete, welche 
den ſei. fi für europäiſche Koloniſten eignen. Die 
Rom, 1. Februar. (W. T. B.) Die Deutſchen dort richteten deshalb ihre Blicke auf 
Wahl des neuen Generals des Jeſuitenordens | Deutichland; fie traten ſchon vor Jahren mit 
wird in Rom im deutſch-ungariſchen oder im dem Kolonialverein in Verbindung und fanden 
ſüdamerikaniſchen Kollegium nicht vor we dort auch Entgegenkommen; doch kam die Abſicht, 
tember d. J. ſtattfinden, da ſich die Jeſuiten, deutſche Koloniſten dahin zu bringen, nicht zur 

lange ihre Schulen geöffnet ſind, nicht zu Pro- Ausführung. 
vinzialkapiteln zur Ernennung der Wähler des Dann fing man die Sache von einer ande⸗ 
Ordensgenerals verſammeln können. ren Seite an. Es wurde zumächit auf engliſchem 
Nom, 1. Februar. (W. T. B.) Depu⸗ Boden eine Aktiengeſellſchaft „The Mexican 
lirtenkammer. Die erſten vier Artikel des Galle Explorations, limited“ mit einem Kapitale von 
riegeſetzes wurden angenommen. — Damiani 500,000 Lite. errichtet; daran ſchloß ſich eine 
brachte eine Interpellation über die oſtafrikaniſchen franzöſiſche Zweiggeſellſchaft „Societe d'Explora⸗ 
Angelegenheiten ein. tion Mexicaine“ mit 100,000 vſtr.; alle Ver⸗ 
ſuche, auch in Deutſchland eine ſolche Zweig⸗ 
Großbritannien und Irland. gefeliaft zu Stande zu bringen, ſcheſterten. 
London, 1. Februar. (W. T. B.) Auch die franzöfifche Zweiggeſellſchaft wurde nach 
Sämmtliche Paſſagiere der „Eider“ find gerettet. 


engliſchem Muſter begründet, da das engliſche 
Das Rettungswerk vollzogen drei Rettungsboote, Aktiengeſellſchaftsrecht mit ſeinen Shares zu ein 
welche die Paſſagiere in mehrmaligen ahrten 


Lſtr. 8 an ihrer eh 4 1 
ans Land brachten. Die Geretteten ſind in den en Anfang ihrer igkeit machte di 
ö 5 Geſellſchaft mit Unterſuchungen nach Kohle, und 
RE BERNER ausdem hat man in Sonora Fundorte ent⸗ 
Nufiland. deckt, nr ae u hen Prüfung — 5 
„ 1. Februar. (W. T. B.) zogen werden ſollen. Ein Vorzug vor Chihn 

Der 1 8 dinirte heute nach welches man zuerſt im Auge hatte, u. — 
der Rückkebr von feinem Jagdausflug bei der Sonora an der Küſte liegt, alſo der — p — 
Großfürſtin Katharina Michailowna. 9 Das 8 „ =. 
Souper wird ber Kronprinz bei dem Prinzen merk auch au er 6 

e berichtet, daß die Mexican Explorations an ein 
aer e 8 „Reichs⸗ S Tominil betheiligt find, welche 
wehr“ wird berichtet: Im laufenden Jahre finden zu den ge alten verſchlütteten gehört und 
fo groß angelegte Manöver ftatt, wie fie jemals neu eröffnet werden —ů * 3 ſollen zur 
weder in Rußland noch anderswo ſtattfanden; Oeffnung der ER a eine Fang 1 
die Geſammtzahl der an ihnen theilnehmenden mehr als 100,000 Doll. ausgegeben ſein und in 
Truppen wird rund 200,000 Mann betragen. London Maſchinerien im Werthe von mehr als 
Es werden nämlich die Truppen des Moskauer 200,000 Doll. zur Ausbeutung der Werke beſtellt 

und St. Petersburger Militärbezirks (das Garde, worden er EI 6 8 
das Grenadierkorps, ſowie das 1. und 13. Armee⸗ Chicago, 31. Januar. ehufs kollektiver 
korps) eine Oſt⸗Armee unter dem Oberbefehle Ausſtellung deutſcher Obſt⸗ und Beerweine, ſowie 
des Chefs des Hauptſtabes, General der ir ſämmtlicher für den Export geeigneter Erzeug⸗ 
terie Obrutſchew, die Truppen des Kijewer Mi- niſſe des deutſchen Obſtbaues auf der Welt⸗Aus⸗ 
litärbezirks (9., 10, 11. und 12. Armeekorps) ſtellung in Chicago hat ſich vor kurzem in Frank 
unter General Dragömirow's Führung eine Weſt⸗ furt a. Main ein Komitee gebildet, welchem er 
armee bilden. Jede der beiden gegen einander Polizei⸗Präſident v. Müffling, der 8 10 

operirenden Armeen wird ſomit vier Armee ordnete Stadtrath Heineken, der Oekonom 


Müller⸗Darmſtadt, der Direktor Baiſt und andere traf gegen 1 Uhr Mittags bereits hier ein, wäh⸗ 
namhafte Kenner des Obſtbaues angehören. Mit rend die anderen größeren Dampfer erſt ſpäter 
Entgegennahme der Anmeldungen iſt der Schrift⸗ nachkamen. 5 

führer des Komitees, Heftes run Fromm in Stralſund, 31. Januar. Durch den hef⸗ 
Frankfurt a. Main, betraut. Das Zuſtandekom⸗ tigen Sturm iſt das Eis theilweiſe ſchon in Be⸗ 
men dieſes Unternehmens würde für die deutſchen wegung gerathen. Die Traiektſchiffe, welche nun⸗ 
8 Obſtweine, deren beſondere Güte im Auslande mehr die einzige Verbindung zwiſchen Rügen 
7 anerkannt wird und deren Herſtellung in auch und dem Feſtlande vermitteln, haben durch den 
u nur annähernder Güte in Amerika bekanntlich letzteren Umſtand mit großen Schwierigkeiten zu 
| nicht gelingt, von nicht zu unterſchätzender Be⸗ kämpfen, da fie bei jedesmaliger Ueberfahrt eine 
i deutung ſein. Daſſelbe gilt von Obſtkonſerven, neue Rinne brechen müſſen, die gleich darauf 
getrockneten Zwetſchen, Kirſchen und anderen Er⸗ wieder durch Eis verſperrt iſt. Aus dieſem 
zeugniſſen des Obſibaues, welche in großen Men⸗ Grunde haben die Schiffe geſtern und beute die 


zum „Sächſiſchen Hofe“ in der Ritterſtraße ein⸗ Juli 199,50 Mark. 
flüge auf dem Veloziped in die Umgegend unter⸗September⸗Oktober 54,90 Mark. 


Bankier einen Koupon in Höhe von 60 Mark 70er 47,00 Mark 


daß er zu den geraubten Papieren des ermordeten Juni⸗Juli 153,75 Mark. 


gen ausgeführt werden. Es wäre zu wünſchen, Anſchlüſſe zu den fahrplanmäßigen Zügen nicht Hirſchfeld gehörte. Wetzel ſelbſt war aus Chem⸗ Petroleum per Februar 2 x 7 
| daß bie 8 zu denen ſämmtliche Obſt⸗ immer rechtzeitig erreichen können und häufig nitz verſchwunden. “ A 5 in dem Sobel London A, ſchön Bon 0 Woll⸗ Berichte. 
1 züchter, Konſerven⸗ und Musfabrikanten, Obſt⸗ eine ca. einſtündige Verſpätung gehabt. Heute „Reichshallen“ unter den Namen Weſtermann tie! et Autwerpen, 1. Februar, Vorm. 10 Uhr 
und Beerwein⸗Produzenten, Saftpreſſereien und mußten ſogar die regelmäßigen Fahrten am Tage gewohnt und war ſo dreiſt und dumm geweſen, Berlin, 2. Februar. Schluß⸗Courſe. 30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
f Obſtliqueur⸗Fabr kanten zu rechnen find, der An⸗ vollſtändig eingeſtellt werden, da das viele Treib⸗ an eine Kellnerin dieſes Hotels von Leipzig aus F Eee 1 IBSOLLE 8a 100 A8 Type B. per Februar 
8 regung Folge leiſten. eis eine Ueberfahrt 8 machte. Erſt einen Brief zu ſchreiben, welcher der Poltze nun * * r 199% 4,20, per April 4,25 Käufer, per September 4,40 
3 — . BELSOREE EAN. Abends konnte wieder ein Schiff befördert wer⸗ als Wegweiſer diente. Als zwei Kriminalbeamten Deutſche Reichsanl, . 2440 3 Sn Verkäufer. 
5 — a den. — Nach nordwärts erblickt man ſchon überall ſich in Leipzig im „Sächſiſchen Hofe“ nach dem dalleniſe den 6 9840 Pale d 1765 Bradford, 1. Februar. (W. T. B.) 
1 Stettiner Nachrichten. ſreies Waſſer. An der rügenſchen Seite befindet Herrn „Weſtermann“ erkundigen, kehrte dieſer de. 3% Eifens.-Dstig. 56,60 Secbew,Centent-Fabr. 0 88 Wolle unverändert, Garne ruhig, ſtetig, in 
8 Stettin, 2. Februar. Gegen das Volks⸗ ſich jedoch viel zuſammengeſchobenes Eis. derade vom Radfahren heim. Er wurde ſofort uu . isster net. ee 080 Stoffen mehr Geſchäft. 
5 ſchulgeſez ſettens verſchiedener pommerſcher . cr, und deen, Man fand im dener „e e, ee e eder. —— ⁰ un | 
1 Städte wird, wie die „N. St. 3. hört, wie dies *Taſche einen ſechsläufigen geladenen Revoloer, Feen 0% Geh en 0600 due, Hebrii nn 1 
ö ſeitens der brandenburgiſchen Städte geplant wird Prozeß Wetzel ferner die zum Armband umgearbeitete Kette | rufj.Boden-Erebit 4½% 95,80 | " . e de 1 60 Verlooſungen. 
die Einberufung eines pommerſchen Städtetages 5 Hirſchfeld s, einige hundert Mark baares Geld Yan. 6 Geldern 49 Ultimo Courſe: mburg, 1. Jeb 
deabſichtigt Berlin, 2. Februar. Heute beginnt vor und eine Anzahl von Koupons. Am 28. Oktober | Ochere. Banknoten 11518 | Disconto-Gommandlt 188,80 | px Hamburg, d al: (. &. Q 2.) 
— &, weit ſich bis jetzt überſehen läßt dem Schwurgericht am Landgericht Berlin II. Abends traf er in Spandau ein und wurde am Huf. Banknot, Gaffa 0010 | Bestiner Hantel Gen. 140,76 Prämien Ziehung 198.5 V Looſe: 
wird die Einſchäzung auf Glund des neuen Ein- die Verhandlung gegen den Raubmörder 7. November nach dem Unterſuchungsgefüngniß Valse. 10480 Dpranie- Ter, 17000 [03,000 W Dir, d 8 — Ur. 
Tommenfteuer-Öefeges in der Stadt Stettin gegen Wetzel, deſſen grauſige That nicht minder wie in Moabit übergeführt. Heute fol er nun vor pat 410 4% 400 00 Bonner Gußabtfabrit 113,80 o 9 . 
früger ein Meer den eiwa 40 bis 50 Prozent bie Peltei ae e . b Th That un Nene e ja ER . Oöp u 400 4% 8 ibernla Bergiw.-@efell 1110 500 Thlr. Nr. 28,909 67,948 82,578, je 200 
ergeben. Stellte ſich alſo das Ergebniß für das Die über zwei Monate ſich mn gezogen werden. V. VL, Emiſſien 101 00 | Dort. ume Ste plsde. 8850 Thlr. Nr. 10,642 20,937 28,935 35,115 65,331 


tigkeit erhalten hat. | 
er Slade fie 1 tns nächte ER ausbreitende „Wetzelſuche“ wird in den Annalen. 
auf etwa 1, 200,000 Mark ſteigern. Wir der Kriminalpolizei nicht ſo leicht vergeſſen wer⸗ 
fügen ausdrücklich hinzu, ſchreibt die „Oſtſ.⸗Ztg.“, den. Im Folgenden ſei verſucht, aus den Ein⸗ 
daß es ſich hier zunächſt lediglich um eine unge⸗ zeldaten, welche Ende Auguſt und Anfang Sep⸗ 
fähre Schätzung Bien die ſchon 1115 noch tember v. J. in unzähligen, oft ſich widerſprecher⸗ 


5 i Zei Iten waren, ein kurzes 
unſicher iſt, als ja die Aktien⸗Geſellſchaften und der eitungsnottzen entha ’ 
; l % ichtliches Bild zur Orientirung der Leſer 
viele große Geſchaͤfte auf Grund des ihnen ge zu entwerfen. Am Abend des 23. August v. 9. 


bannt nah dic epereikt deten en e ber in rann e neee 
— Auch für den Kreis Uckermünde iſt ein x eite 8 60 En ar 4 Waesche 

1 f de if ein Breiteſtraße 55, ermordet worden. Oir 
Gewerbegericht errichtet und ein dahin ßetrieb ein großes Kleidergeſchäft, welches er ge⸗ 


gehendes Kreis⸗Statut erlaſſen. 8 
— N migen 9 tri gen 10 Uhr Abends zu ſchließen pflegte, um ſich 
Sch ü tz h Mu 9475 x 7 essen deitusg dann nach ſeiner in der Potsdamerſtraße 8 bele⸗ 


1 : 3 1 genen Wohnung zu begeben. Als er an jenem 
Best er ee 1 i e nes Abend nicht nach Hauſe kam, begaben ſich ſeine 
— in die Oeffentlichkeit; daſſelbe findet Verwandten nach dem Geſchäftslokal, ſie fanden 


Freitag Abend im großen Saale des Konzert⸗ bafjelbe nach der Straße zu geſchloſſen und die Wurſt, zu deren beſſerer Verdauung er in der | Frühjahr 6,55 G., 6,68 B. 
uſes ſtatt und läßt ſowohl an Reichhaltigkeit, als 5 yunkge n gene 2 Kante noch zwei Comocs mlt 1 55 Eiern —— 1. Bebruar. Saparfa 
diegenbeit des Programms nichts zu wünſchen Laden durch bie Hinterthür un la f 0 trank. good ordinary 55,00. 
übrig. Außerdem Hat noch die Berliner Konzert, gebannt ftegen. Auf dem Boden lag Dirſchſeld 
fängerin Frau Margarethe Pütz ihre Mitwirkung todt nd in ſeinem Blute ſchwimmend, neben 
zugeſagt und kann man gewiß auf einen genuß' der Leiche ein Revolver, aus welchem 5 Schüffe 


reichen Abend rechnen. 


FFPPUUUUEAETFw . °oicöuicedrentät, > | DiacleuhirgMlahlar 
Vermiſchte Nachrichten. vorm. der u e hab i 
— („Gaſtronomiſches Gutachten“ des Kai- e pron Prioritäten  —- (Sombarden 15 
ſers.) Eine warme Wurſt ſchmeckt am beſten Vetereburdg nz eee 
aus freier Fauſt. Niemand Geringerer als der Tendem ruhig. 
Kaiſer ſelbſt hat kürzlich dieſes gaſtronomiſche 
Gutachten abgegeben. Als der Kaiſer nämlich 


de 


tine und ließ ſich dort aus dem dampfenden wolle ruhig. 


BR RETTET) 


a 231723 325 22 


Berlin W., Mohrenſtraße 10, werden in dieſem Bancazinn 54,12. 


mochte. Am 27. Oktober v. J. iſt Wetzel glück Berlin, 1. Februar. Weizen per Aprıil ter- Wei 

lich in Leipzig verhaftet worden, wo er aus Mai 200, — bis 20,125 Mark, ber Mai » Sun eien e 1 8 050 * Ben 
ne Ber er en EB: Mark, per x a nn Mark. 1 10 D. 05 „ C. Ge 
ereits a 3 ober angelangt war und fi ggen per April⸗Mai 202,00 — 203,75 5 5 
unter dem Namen Weſtermann im Gaſthauſe Mark, per Mai⸗Juni 201,50 Mark, per Juni⸗ ande 0% 3255 ve KA 


„per Mär 
C., per Mai 1 D. 01? 0 in 


Nr. 7 14. Kaffee per März ord. Rio 


quartiert hatte. Während er von dort aus Aus⸗ Rüböl per April⸗Mai 55,40 Mark, per Nr. 7 12,92. Kaffee per Mai ord. Rio Ne 


7 12,47. Weizen (Aufangs⸗Kour s) per Mai 


nahm, war man ihm von Chemnitz aus ſchon Spiritus loko 70er 45,90 Mark, per April⸗ 5 
auf den Ferſen. Dort hatte er nämlich bei N Mai Jer 46,40 Marl, per Auguft⸗September = Raser 1. Februar. Beſtand an 


Weizen 43,122,000 Buſhels, do. an Mais 


umgewechſelt, von dem bald feſtgeſtellt wurde, afer per April⸗Mai 153,25 Mark, per 7,387,000 Buſbels. 


685 110,532 146,777 172,090 179,915 179,919 
8030 196,374, 110 Thlr. auf die übrigen Nummern 
1728 (der am 1. Dezember 1891 gezogenen 45 Serien 
44.179 213 258 318 349 361 419 439 579 601 
1100681 703 988 1008 1049 1197 1205 1211 1307 
1359 1652 1769 1773 1861 1961 2079 2211 

03 2748 2936 2968 3077 3252 


f 2246 2309 27 
\ Bremen, 1. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 3260 3442 3592 3599 3682 3694 3747 3925 
am Dienſtag voriger Woche mit dem König von Bericht.) Raffinivtes Petroleum. (Offizielle 3928 3971. 
Würtemberg die Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Kaſerne in Notirung der Bremer Petroleum Börſe.) Gotha, 1. Februar. (W. T. B.) Serien⸗ 
Potsdam beſuchte, begab er ſich auch in die Kan⸗ Faßzollfrei. Matt. Loko 6,15 B. Baum- Ziehung der Bukareſter 20 Franks⸗Looſe: 50 
230 299 334 458 49 


493 584 668 816 827 847 


Wurſtkeſſel eine Jauerſche geben. Als man nun Wien, 1. Februar. Getreidemarkt. 883 927 1005 1063 1119 1172 1182 1253 1368 
ſchnell einen Teller, ſowie Meſſer und Gabel Weizen per Frühjahr 10,58 G., 10,61 8, per 1309 1386 1435 1538 1585 1725 1804 1913 
herbeiholen wollte, wehrte der Kaiſer mit den Herbſt 9,52 G., 9,55 B. Roggen per Früh⸗ 1940 1961 2080 2094 2102 2175 2460 2475 
Worten ab: „Geben Sie mir her, eine warme jahr 10,38 G., 10,39 B., per Herbſt 8,60 G., 2728 2824 2868 2886 3043 3045 3190 3399 
Wurſt ſchmeckt am beiten aus freier Fauſt“ und 8,63 B. Mais per Mai⸗Juni 5,89 G., 5,92 
verzehrte mit dem größten Wohlbehagen die ſper Juli⸗Auguſt 6,01 * 6,04 B. Hafer per 4066 4082 4104 4209 4533 4569 4601 4702 


B., 3402 3403 3509 3512 3610 3773 3846 3980 


4706 4912 5006 5095 5103 5109 5163 5256 
ffee|5299 5355 5431 5500 5504 5637 5801 5834 
5928 6037 6042 6069 6152 6156 6207 6556 


— Von Karl Stangen’s Reiſebureau, Amsterdam, 1. Februar, Nachmittags. 6557 6649 6652 6710 6716 7027 7177 7188 


7241 7276 7351 7363. 


> Monat 2 Gefellſchaftsreiſen von denen die eine Amſterdam, 1. Februar. Getreide⸗ 50.000 Franks Serie 5103 Nr. 45, 10,000 
abgegeben waren, während eine ſechſte Kugel nach Italien inkl. Sizilien, die andere nach dem markt. Weizen auf Termine niedriger. Franks — 4109 Nr. 6, 5000 Frants Serie 


2 — Die Zweigniederlaſſung einesſuoch im Lanfe ſteckte. Außerdem wurde ein Orient gerichtet iſt, abgeben. Beide Reifen find Dir 239, Mai 244. — Roggen loko 4702 Nr. 46. 


& Raufmanmes, welche zu der Hauptnieder⸗ Schraubenzieher vorgefunden, mittels deſſen dem 
Di laſſung deſſelben in einem inneren Abhängigkeits⸗ Pirſchfeld der Schädel eingeſchlagen worden war. 


87 verhältniß ſteht, geht, nach einem Urtheil des ffenbar lag ein Raubmord vor, denn die Leiche 
R en eg Zholfennee” vom 7. Pabember und die Kaſſ des Geſchäfts waren beraubt wor⸗ 


i 5 5 3 den. Der Leiche insbeſondere war eine goldene 
2 1 e l 0 er Remontoir⸗Kapſeluhr mit goldener Kette abge⸗ 
1 ſtillſchweigend mit der Hauptniederlaſſung auf nommen worden und aus den Vermögensbeſtän⸗ 
3 den Erwerber über. „Die Zweigniederlaſſung den ſeblten die Konpons zahlreicher Werthpaftere 
Br eines Kaufmanns bildet zwar einen nach außen und etwa 5000 Mark Bargeld Alle Anzeichen 
5 ſelbſtſtändig erſcheinenden örtlichen Mittelpunkt —.— darauf Bin, daß Dae als er Ku 
u des Gewerbebetriebes, unterſcheidet ſich jedoch egriff war, den Laden zu ſchließen, noch den des ſchlafenden Bergmanns Johann Latos im 15,25 B., September » Dezember 15% 


eſichert. Herr Ernſt Stangen iſt mit einer geſch 
mpfehlung von dem Reichskommiſſar für die 213, Mai 219. — Rüböl loko 29,00, 
Weltausſtellung in Chicago verſehen, im Intereſſe 28,00, Herbſt 28,00. 0 
des Stangenſchen Büreaus nach Amerika gereiſt, Antw 


Chicago umfangreiche Vorbereitungen zu treffen Hafer ſchwach. Gerſte nachgebend. 


ſtslos, do. auf Termine unverändert, Mär, 


un a. Pen Vesta e ge N 1. Februar, Nachmittags 2 1 E 

ungen, ſowie Hotels bezügliche Verträge abzu⸗ Uhr 15 inuten. Petroleummarkt N 

ſchließen. (Schlußbericht.) Maffiuirtes, Type weiß loto Schiffs⸗Unfaälle. 
lowitz, 31. Januar. Das Erwachen 16,00 bez. u. B., per Februar 15,75 B., März 


} Meiningen, 1. Februar. (W. T. B.) Ge- 
Mai winnziehung der Meininger 7 fl. Looſe. 4000 
fl. Serie 1001 Nr. 10, 2000 fl. Serie 2114 Nr. 


erpen, 1. Februar. Getreide ⸗14, je 300 fl. Serie 997 Nr. 23, Serie 1847 
um für die Beſucher der Weltausſtellung in markt. Weizen ſchwach. Roggen niedriger. Pr 10 2 2655 Nr. 39. 


London, 2. Februar. Der Dampfer 
B. „Mortimer“ iſt bei Grey⸗Harbourg geſcheitert. 


2 von einer wirklich ſelbſtſtändigen Handelsnieder⸗ Beſuch eines Käufers erhalten hatte und in dem hieſigen Krantenhauſe iſt nun endlich am 29. Ruhig. 20 Menſchen ſind ertrunken. 
% laſſung dadurch, daß fie in dem inneren Ver⸗ ſelben Augenblick, als er ſich bückte, um bie ver- 85 erfolgte 6 1 5 Elen Aufſehen 9e, 1. Februar, Nachmittags. Rob ⸗ — 12 Februar. Im Aermelkanal 
85 bältniß zu 855 . ihres In⸗ —— es 2 eee bejonders in ärztlichen Kreiſen. Es war an zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 % loto 38,25. herrſchen roße Stürme. Ein großer Dampfer 
... ,,. f 
5 Sie verhält ſich alſo trotz räumlicher Trennung 17 ren ei SL —— und Ste 9 achtung machte, daß letzterer ſich plötzlich bewegte, ver Maͤrz⸗Juni 40, 37/ per Mai Auguſt FFC 
ben der Hauptniederlaſſung zu biefer, wie eine fen Ohr war Aber sn air welche die Augen aufichlug und nach einem Trunte be-) 40,87 
E Pertinenz zur Hauptſache. Daraus folgt, daß ſie, d a BIN? Cu it * 1 verur- ehrte.) Bald wat eine Taſſe Milch zur Stelle Paris J. Februar. Nachmittage. (Schluß⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
fo lange fie zu der Hauptniederlaſſung in diefem | in da ehirn gegangen iſt und den To welche Latos auch in kurzer Zeit austrank. Als Kourſe.) Belt: Liquidation für Renten leicht Paris, 2. Februar. Nach einer Meldun 
x Verböltuiß bleibt, an den Rechtsbeziehungen der⸗ acht bat: Bon den Schüſſen war auf der der Wärter hierauf an ihn die Frage richtete, Geld ungefähr 3 Prozent. 3 rer ad . i er 
3 ſelben teilnimmt und insbeſondere im Falle einer Straße nichts gehört worden, was darqus zu er ob er Schmerzen empfände und an welcher Stelle ö Som s vom go. aus Rio de Janeiro hätte der Kriegsminister 
5 Veräußerung des von dem Inhaber der Haupt⸗ klären iſt, daß der Mörder erſt ſein Opfer nie er dieſe fühle, wies L. mit der Hand nach den 3% amortifiih. Rente 90,40 96.42 ¼ demiſſionirt und der Marineminiſter einſtweilen 
5 ee nis; Banbelegejcjäfte auf ben na Age ee ie 5 Füßen, um bald darauf wieder in ſeinen früheren e ez ee 164% deer denen Abeemopnunn. 
Re: 2 th 2 : ! N a nn „ 5 
erklärten Wilen e nei ter Bee die Schüſſe nicht gehört worden. Es wurde fehr kenne de Suflanb des Cihiafenben im Wiesent Jiatienifehe 89%. Raute. ........ 9,85 eee aden, 2. Februar Die Stimmung 
8 üußerung ausgeſchloſſen wird und damit aufpört, bald ermittelt, daß der Handlungskommis Georg lichen große Veränderungen, denn als der Wärter fte ole T AUMaMIEn, nen ben’ nenen Zollcentunes I 
& eine Zweigniederlaſſung zu fein.” 3 welcher be 1887 bis Januar den Latos anrief, riß dieſer die Augen auf und u Rufen N 8 ee een allen een 
4 — Bei der Zentralſtelle für UNSER — 3 er 8 — = er Rn an richtete ie ſtarr auf einen Punkt; auf die Frage, 4% a en de 350. W ee 4806 N aufgefordert, Repreſſalien gegen den franzöſiſchen 
f : a e , ; % unifiz. Egypter TIER i 
um re en , ,n . Ei Se he . 
Nr. 12 — gingen im Monat“ Januar 471 Wetzel bat in Wittftot in einem Manufaktur- der Krantenhaus⸗Verwaltung wurden die Anger | Sonvert. Türken 18,60 | 18,85 die Kündigung der literariſchen Konvention mit 
Meldungen bezw. Geſuche ein. Es wurden 112] waaren-Geſchäft gelernt, war con iwer = hörigen des Bergmanns ſofort in Kenntniß geſetzt, Kar e 558 I an Frankreich. 5 
* ülſeſuchende mit Mittageſſen, 309 mit Abend- ebr unſicherer Rantonniſt, bat fich bon ale daß deſſen Erwachen erfolgt und eine Unterredung Fragen. Hate 648,00 642.560 [ Vondon, 2. Februar. Nachrichten aus 
Grob, Nachtlager und Morgenbrod und 6 mit] abe verſchiedene Diebſühle zu Schulden fon. mit dem Kranken wohl möglich ſei. Die Ver“ Lombarden ..4......000.0.0.- 24 2 | 221,25 |Goftaricn ſignaliſiren de Ausbruch ein 
Brͤerob unterstüzt. Den Spezial Vereinen wurden men laſſen, und in feinen verfchiedenen kauf, wandten, welche alsbald an das Krankenbett Priorüdten 811.00 | 811.00 F 
3, den Innungen 21 zugewieſen, dagegen 6 Ge. münniſchen Stellungen niemals lange ausgehalten, eilten, fanden Latos mit offenen Augen vor, die Sangue ottumane ..... 548,00 | 547,00 Revolution gegen die Tonfervative Regierung. 
 fuche als unbegründet abgelehnt. Arbeitergeſuche Bei Hirſchfeld konditionirte er ein halbes Jahr er jedoch ſtarr auf die vor ihm ſtehenden Per⸗ „ die Pars 678.00 | 678,00 Peteröburg, 2. Februar. In hiefigen Hof⸗ 
gingen 1, Arbeitsgeſuuche 13 ein. In einem und ſcheint daun moraliſch immer mehr herabge⸗ ſonen richtete. Der Starrkrampf, in den dern „ Gescompt e 375,00 | 375,00 frei int en aner 6 
7 alle konnte Arbeit nachgewieſen werden. kommen zu ſein. Er hat inzwiſchen Gefängnißſtrafen Kranke, wie geſagt, wieder verfiel, hörte zeitweiſe t „„ 1218,00 213.00 kreisen zirkulirt das beſtimmt auftretende Ge 
2 — Auch in dieſem Jahre veranſtaltet der] wegen Diebſtahls, Unterſchlagung ꝛc. erlitten und auf; hauptſächlich am Nachmittag eftattete ſich „ . F 148.00 | 150.00 rücht, der Zar habe ſich entſchloſſen, im Mat 
D okal⸗Verband Stettiner Kegelklubs“ einen hu⸗ unter fremdem Namen in der Provinz verſchiedene der Zuſtand ſehr günſtig, ſo daß es Bine möglich ee l 685,00 | 62800 ſoder Juni dem deutſchen Kaiſer einen Beſuch ab- 
mMmaoriſtiſchen Abend und zwar morgen, Stellungen bekleidet. Die leßte Strafe batte er war, mit feiner Ehefrau und den Krankenwärtern, anal 5½ Obi ale 2 5000 zuſtatten. 
Dr Mittwoch. Die früheren Arrangements dieſer erſt im Mai in Plötzenſee verbüßt. Er ſoll ſchon allerdings nur ganz leiſe, zu ſprechen und ſpäter Jie Tinto⸗Alien. 1 441,25 | 444,80 Warſchau, 2. Februar. Nach in Peters⸗ 
Bereinigung boten ſtets eine bunte Abwechſelung dort einem Mitgefangenen 5 haben, daß er — die Wärter hoben und ſtützten den Ober⸗ Suezkaual⸗A km 2666.00 (2685,00 : f . N 
x Nachſchlüſſel zu dem Geſchäftshauſe Hirſchfeldt körper — allein zu trinken. Selbſtverſtändlich iit| Gas Farislen ++. —— [1437,00 burg eingetroffenen Meldungen aus Paris haben 


von Witz und Humor und auch diesmal hat das 
Komitee Alles aufgeboten, um ſeinen Gäſten einen 
luſtigen Abend zu bereiten. Wir zweifeln daher 
nicht, daß ſich nicht nur die doe ſondern auch 
die Freunde des Kegelſports vollzählig zu dieſem 


on 
+, 


beige. Am 8. Auguſt hatte er ſich den Revolver 
— er ſeine That vollbracht 


Nee 


rern 


die Schwäche des Kranken, der endlich noch die Credit Lyonmais . ++. 801,00 | 800,00 ſſich in Rochefort wegen einer Zeitungspolemik der 
Frage, ob er Semmel in die Milch gebrockt Eh pour 335 et Etrang. 8800 84000 
ö haben wollte, verneinte, ſehr groß. Nachdem ſich pe. 2a. ar, 4445,00 [4410.00 |lirt. Der Letztere erhielt einen Dez nftich in bie 


Senator Moinet und der Journaliſt Jrenee duel⸗ 


der Zuſtand des ſchlafenden Bergmannes mit ne de Paris de 18/1 409.00 | 408 00 Bruſt unterhalb des Herzens. 


Abend einfinden werden. in dem einſam an der Chauſſee belegenen Hauſe einem Male fo gebeſſert, ift berechtigte Hoffnung Tabac Otto mm. 
— In der Nacht zum Sonntag wurde in des Bäckermeiſters Beckmann einen Einbruch vorhanden, daß de delhandige Wiederherſtellung 2% Cons. An.. „ Moskau, 2. Februar. Ungewöhnliche Fröſte 
das Komtoir der Papierſtoff⸗Fabrik zu Alt verübte, bei welchem er übrigens Geld nicht er⸗ des Kranken ſtattfindet. 1 ; Wechſel auf deutſche Plate 3 Mi 122] | 122,75 vermehren das ganze Elend der Bevölkerung in 
damm ein Einbruch verſucht, die Diebe waren⸗ beutete. Schon bei biefer elegenheit hatte er — Auf eine Bekanntmachung in der „Libauer Wechſel auf London kur 25,1 25,15 ¼ | pen nothleidenden Provinzen. 
bereits durch den Garten bis zum Komtoir ge- ſich zum Erbrechen der Ladenkaſſe des Schrauben Zeitung“ betreffs einer die Kenntniß der ruſ⸗ hege auf London 25,17'/,| 26,17 Im Gouvernement Sar ſind 89 
langt und hatten dort ein Fenſter eingeſchlagen, ſchlüſſels bedient, mit welchem er Hirſchfeld den ſſchen und der deutſchen Sprache erfordernden Wechſ. Amſterdam e.. 206,25 | 206,18 ET Saratow find 896,000 
als ſie vom Wächter bemerkt und verſcheucht Schädel einſchlug. Am 14. Auguſt iſt Wetzel Beſchäftigung lief dieſer Tage folgende, in Wien t.... 211,00 | 211,00 Menſchen auf die öffentliche Mildthätigkeit an⸗ 


wirlich Laschen Deutfch gebotene, Oer og ede den 808,00 


wurden. Auf die Ermittelung der Thäter hat ) h ; 
ein: „Hier mit Beſchänige das, ich Fürm in Robinſon⸗Aktien. 


die Direktion der Fabrik eine Belohnung von 
100 Mark ausgeſetzt. 

— Von Frau Marie Gawron hier⸗ 
ſelbſt iſt ein Patent auf eine federnde Kuppe⸗ 
lung mit von den Federenden abgleitenden Knag⸗ 
gen (weiterer Zuſatz zum Patent Nr. 59456) ans 

t. 


verdolmätſchung: und fand mich fegig zu ſein!“ Santos per März 89,00, per Mai 83,75, 


Scene 1020. — Bebauptet. 
* r Bea 1. Februac. An der Kit 


RE I e 


N 
2 
3 
63 


Zeit vom 24. Januar bis zum 
30. Januar d. Js. ſind hierſelbſt 31 männ⸗ 
liche und 24 weibliche, in Summa 55 Per⸗ 
ſonen polizeilich als verſtorben gemeldet, 
darunter 26 Kinder unter 5 und 16 Perſonen 
über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 
11 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 5 an 
Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, je 3 an Lebensſchwäche bald nach der 
Geburt und Abzebrung, 2 an Dipbtheritis, 1 an 
chroniſcher Krankheit und 1 in Folge eines Un⸗ 
glücksfalls. Von den Erwachſenen ſtarben 6 an 
Geehirnkrankheiten, 5 an Schwindſucht, 5 an 
entzündlichen Krankheiten, 4 an Krebskrankheiten, 
3 an katarrhaliſchem Fieber und 


zu — un 
REN, 
* 
(2 
= 
— 
— 


wölkt. Temperatur + 5° Reaumur. Barı- London, 1. Februar. BEN Javaz 
weter 748 Millimeter. Wind: SW. loko 16,25, ruhig. — R 


Mai 208,50 bez., per Mai⸗Juni 209,50 B 44,50, per 3 Monat 45,00. 


das Gaſt kur, ölf U Roggen flau, per 1000 Kilogramm lolo 
as Gaſthaus und kehrte kurz nach zwölf Uhr 200-208 bez eit Bear ,, per April 


diener feine Zeche, wobei er ſich möglichſt im Mai 206 B. u. G., per Mai⸗Juni 204,50 B. 
Dunkl i i t da u. G., per Juni⸗Juli 200 nom., per Juli-Auguſt 
unklen aufhielt, verließ das Gaſthaus un gen betrugen in der vorigen Woche 4328 


90 B. 
nach Berlin, um ich hier die Nacht durch und Gerſte ſtil, per 1000 Kilogramm loto gegen 3596 Tons in derſelben Woche des 


warrants 43 Sh. 


© 5 5 . 50—158 bez. von Roheiſen in den S 

Krankheiten, 1 an organiſcher Herzkrankheit, 1 an en Dort kaufte er für ſich neue 150-1 1 tores 

17 : 1 d Mais ohne Handel. 505,634 
nn. des Unterleibs und 1 in Folge von ſche und einen Koffer, für feine Müböl 3 r 100 Kilogramm aht 


50200 gewieſen. Die Kälte erreichte in Penſa 37, 


9.25 77.50 Kozlow 36, Saratow 35 und Aſtrachan 31 Grad. 


der Deutſche und Ruſſiſche Sprache bin außer Dave bruar. Vorm. 10 Uhr 30 Vin, | Die Ho ildern i ög⸗ 
dem in der Lettiſcher und Polniſcher, und bin . 8 Bene Firma Peimann, Holzausfuhr aus den Wäldern iſt unmög 
geweſen auf Friedensgerichten um zu hören die Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 


Grippe (Influenza), 3 an chroniſchen welches er auf der Straße aufgegriffen hatte, Hafer matt, per 1000 Kilogramm loko Slasgew, 1. Februar. re Ran 


lich, weil bereits das geſammte Zugvieh ge⸗ 
per schlachtet und verkauft worden iſt. 
Odeſſa, 2. Februar. In Tartar, Benew, 


f ſte 50 Benderew, Ncholaſew fauden Verhaftungen von 
Borſen⸗ Berichte. Weizenlabungen angeboten. — Wetter: Staub- Nihiliſten ſtatt. Unter den Verhaſteten befinden 


e ee acer ſich auch Offiziere. Dieselben ſollten ſich in der 

übenrohzucke r Nähe von Livadia konzentriren, wo ſie weitere 

Weizen matt per 1000 Kilogramm lolo loto 14,37, ruhig. — Centrifugal Cuba —,—.| Inftruftioneit erhalten. 

208—215 bez., per Februar —,—, per April⸗ London, 1. Februar. Sh tli⸗ Kupfer Sosnowice, 2. Februar. Das ruſſiſche 
Glasgow, 1. Februar, Nachm. Rob Landraths⸗Amt veröffentlicht einen Ukas, nach 

eiſen. (Schlußbericht.) Mixed nembres welchem Ausländer in den Greuzorten ſich nur 


12 Stunden anfhalten dürfen; zu längerem Auf- 


Glasgow, 1. Februar. Die Verſchiffun, enthalt ift ein Erlaubnißſchein des Landrathsamts 


ons 
vo; nothwendig. 


fuhr Morgens um ſechs Uhr mit einem Mädchen, pommerſche 150 —178 bez., Märker 150178. bez. rigen Jahres. Die Vorrüthe Sanfibar, 1. Februar. (Meldung des 


„Reuter'ſchen Bureaus“.) Der engliſche General- 


ons gegen 566,983 Tons im vorigen Konſul hat heute unter großem Jubel der Be- 


völkerung den hieſigen Hafen zum Freihafen für 


Jahre. 
ee mit der letzteren daun nach Stettin weiter loto obne Faß, bei Kleinigkeiten flüſſiges —,—, Die Zahl der im Betriebe befinblicien Hoch- alle Waaren, ausgenommen Waffen und Mont 
P N ſich im — Biltoria als | per Ace: 72 per Abel 65,00 8.100 n beträgt : ch hai 1 5 tion, erklärt. . 
0 nd Fran Meyer ein, ließen emein⸗ us matter, per iter a ewyor a . . . 5 l 
Aus den Provinzen. ſcaſtlich Na Wetzel De bier Prozent loko 70er 45 bez., 50er —,.— bez, per leu m. (Anfangskourſe.) Pipe line certifi- St. Franeisco, 2. Februar. In Tai-Ynan 


leiterin nach Berlin zurück. Wohin er ſich nominell Newpyork, 1. Februar. Wechſel auf London Fremden aufgefordert wird. Der General 


Gefolge der Eisbrecher heute Mittag die ſeit ſelbſt von Stettin aus gewandt und welche Petroleum ohne Handel. 4,84“ Petroleum in Newport 6.45, Hechibas meldet einen großen Sieg über die 
Freitag von Stettin unterwegs befindlichen Dam⸗ Irrfahrten er unternahm, das zu ermitteln war Angemeldet: Nichts. in Philadelphia 6,35, rohes (Marke Parker) a - 
mit ihnen der Salonfehnellbaupfer eine Aufgabe, wecche befanntlich die Poligei . 6,80. Mie line certif. per Mur? — S. Rebellen. Den Sirgern fielen zaireche Ge 


„Swinemünde“ glücklich hier angelangt. Letzterer mehrere Wochen hindurch nicht zu löſen ver⸗ 634, C. Mehl 4 D. 10 C. Rother W. 


iu ⸗fangene in die Hände. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


| ee TREE TE 


Inventur-Ausverkauf 


eröffnet am 1. Februar 1892, 
Bei Aufnahme der Inventur habe ich außer vielen anderen Gegen⸗ 
ſtänden, welche theils im Lager unſauber geworden, theils im Schaufenſter 
gelltten haben, meiſt bedeutend 


unter Einkauf 
zurückgeſetzt: 


Tricottaillen 


üher 8, 7, 6 Mk., 
etzt 4, 8, 2,50 = 


Perlmutter⸗Knöpfe 


zu Morgen⸗Röcken 
von 10 Pf. an per Dutzend. 


In meiner Schriftgießerei iſt eine 
Stelle für 


einen Lehrling 


offen. R. Grassmann. 
; verlangt 
Schtiſtmaler war seiner, Kostmartt 10. 


Jeder findet ſofort Stellung. Fordern Sie Stellen⸗ 
Courier: Berlin⸗Weſtend. 


(al | nl lub 
beginnt ſoeben ihren vierzigſten Jahrgang mit dem Roman: 
Weltflüchtig. Von Rud. Elcho 
und einer Neſhe anregender Bilder aus dem Familienleben ; 
Der Zeitgeiſt im Hausſtande. 
Von R. Artaria. 


Abonnements » Preis der Gartenlaube in Wochen- 
Nummern vierteljährlich 1 Mk. 60 Pf. Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Probe⸗Nummern gratis in den meiſten Buchhandlungen. 


Suche für mein Papiergeſchäft einen 
Lehrling. 
R. Grassmann, Kirchplatz 4. 
üchtige sSchneider gesellen 


ür gute Lagerarbeit finden Beſchäftigung auf Woche 
Hobenzollernſtr. 14, Hof 3 Tr r. 


Einen Schneidergefellen verlangt 
F. Pahl, Aſchgeberſtr. 1, 3 Tr. 


1 Schneidergeſelle auf Woche, gute Lagerarbeit, ver⸗ 


Strickwolle 


früher 5 und 3 Mk., 
jetzt 3 und 1,80 


Deiden⸗Pluſche 


in verſchiedenen Farben 
früher 5, fetzt 8 Mk. 


an oheuzollernſtr. 3, Hof 3 Tr. r. ; : 
l ei tüchtiger Seren geh ne Gardin en: # eſt e r. Negen f chirme. 
verlangt Louiſenſtr. 21, v. r. 
10 ontache- 
Hopfen-Vertreiung. Bort 00 5 Aicher 
* äußerft billig. 


Für Stettin, eventuell ganz Pommern, 
ein ſolider, tüchtiger Vertreter, der mit 
den Conſumenten bekannt iſt, geſucht. 
Directe Offerten erbeten an 

August Pirazzi, 
Hopfenhandlung, Nürnberg. 


Tüchtige Schneibergefellen auf beftelte Hoſen Nr. 1 
werben verlangt bei Miecker, Grüne Schanze 6, III. 
1 tücht. Schneidergeſelle verl. Paradeplatz 8, 4 Tr. v. 


Bügler au n verlangt 
es zZ Krautmarkt 4, 8 Tr. r. 


1 Schneidergefellen SP auf Weſten f 


WIII, Papenſtraße 11, 3 Tr. 


Einen großen Poſten 


Stoffreſte zu Küchenſchürzen. 
> Einfache Waſche · Buchſtab en 3 Dtz. 5 Pf. 
Schürzen für Damen und Kinder. 
Außerdem verkaufe ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


Tiſch⸗ u. Hängelampen. 
(. L. Geleineky, 


Roß marktſtr. 18. 


Chocoladen-Bonbons 


der Königl. Preuss. u. Kaiserl. Oesterr. Hof-Chocoladen- 
Fabrikanten: 


Gebrüder Stollwerck, Köln, 


aus den aromareichsten Cacao- Sorten hergestellt, bilden mit ihren verschiedenen Füllungen, als: 
geriebene Mandeln (Pralinéen), Vanille-, Himbser-, Citron-, Orangen-, Aprikosen-, Pistazien-Creme, 
mit Croquant, Liqueur, Frucht-Gelée das feinste Tafel- Dessert. 
In Packetchen zu 50 Pf. und in Schachteln zu Mk. —.80 und Mk. 1.20 in den meisten 
Conditoreien und Delicatessen-Geschäften vorräthig, desgleichen 
Dessert-Chocolade-Täfelchen 


in 125-Gramm-Packetchen in 4 Sorten: 


* 


Weibliche. feine Gesundheits-Chocolade feine Vanille-Chocolade 
Mk. 0.40 Mk. 0.50 
Hoſen⸗Nähterinnen in und außer dem Haufe verl. superfeine Vanille-Chocoiade und die ausgezeichneten Kaiser-Täfelchen 
Wilh. Dröse, Roſengarten 50, 1 Tr. Mk. 0.80 Mk. 1.25 


— (Jeder Bonbon und jedes Täfelchen ist mit der Firma der Fabrik versehen.) man 
Vorräthig in den meisten Verkaufsstellen 
D - 
Stollwerck scher Chocoladen und Cacao's; 
eh. 


durch Firmenschilder kenntli 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets ver⸗ 
langt Roſengarten 49, vorn 4 Tr. l. 


Geſucht zum T. April d. 3. eine flüchtige, gut em⸗ 
pfohlene 2 3 
Köchin, 


die auch Hausarbeit zu übernehmen hat. 


Stan Ida Weiss, 


Wrangelſtr. 1a. 


B . r Er ge 5 22 
ee auf rüsten, außer 0 be.  Syärtemagt N. Roeder's Bremer Börsenfedern 
Handnähterin auf Knabenanzüge (7—12) verlangt g 0 


. eee 1, 1 . || SE „ 1ÜSIROEDERIS 


Be. Anlrers Olle. Haulalas 


1 5 " Schulzenſtr. 21, v. 2 Tr. r. \ BÖRSENFEDER Neuer revidierter Abdruck. 


Her Hoſen⸗Nähterinnen werden verlangt, / 


Roſengarten 32. 2 Tr. d Zweite Auflage. Zweiter revidierter Abdruck. 10 Karten- 


. Tiichtige Näßterin auf gute ſeidene Boct⸗ un Anerkannt beste Bureau u. Comptoir-E oder. seiten mit alphabetischem Mamenverseichnies, komplett 24 M. Solid 
Stepp⸗Weſten außer dem Haufe verlangt bei ſehr hohem im Leder gebunden 26 M. 
Lohn Roſengarten 50, 3 Tr. Durch alle Sehrelbhwaaren- Handlungen des In- und Auslandes zu beziehen ; man achte 
D in junges Mädchen, welches das Schirm, 7 jedoch auf Namen und Sehutzmarke, da bereits vielfache Nachahmungen ge- Bewährtes Kartenwerk von unerrelehter Wohl« 
nähen erlernen will erhält dauernde Stelle 2 ringerer Qualität im Handel sind. Seren Wings * rn — See, die — 
N { | J seeischen Zeit- un rei n das le raktische Interesse alter 
J meiden Nachmittage Kobfmazkt 9. BOBOGOSGPBEBS S BOPIBOHES ö Kreise für die Geographie rege halten, für jedes gebildete Haus ein un 


Tüchtige Nähterin auf Hoſen außer dem Haufe ver: 
Rn, 9e BUeR Frauenſtr. 22, Hof 3 Tr. l. 


Tüchtige Nähterinnen auf Weſten erhalten dauernde 


abweisbares Bedürfnis ist. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 


In Zahlung mit 8 M. wird jeder veraltete Hand- 


Beſchäftigung NRoſengarten Nr. 9—10, III. 5 ö 5 3 atlas angenommen bei Ankauf dieser neuesten Ausgabe von 

8 Bene und Handnähterin nn Kuabengarder e URN TEN 2 Fheltiahlung ge e e u en: m... a. . für nur 90 M. dureh jede 
N x 2 i Bo g u en ist. 

85 — Mädchen fag abel Frauenſtr. 20, G. Cizelsky, Möbel⸗Fabrik und Reparatur- Di Verlagshandlung Velhagen & Klasing 

u. April die b. Stelle d. Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3Tr. 1 Treppe. Tiſchlermeiſter. Werkſtatt Hof 1 u. 2 Treppen. ag 8 8 * 


nn Göä—ͤ— 3.—— —e — ——äũ—ẽ . — — H—ͤAf ' 


C. Drucker 


Mönchenstrasse 19. 
Erstes Leinen- und Wäsche-Spezial-Geschäft 


empfiehlt sich bei Bedarf von 


Braut - Ausstattungen 


in einfacher wie elegantester Ausführung. 


Beste Qualität, — Strengste Reellität bei billigsten Preisen. 


Maſchinen⸗ und Haudnähterin 445 15 verlangt 
Baumſtr. 21, v. 3 Tr. 


—— __ Daumſtr. 21, v. 8 T. 
Hand- und Maſchinennäßterſn auf Jackets für fofort 

verlangt Aſchg eberſtr. 6, III. 
Tüchtige Handuähterinen auf Herren⸗Jackets perl. 

ſofort Kloſterhof 1, 1 Tr. 


r elerbof 1, 1 Tr. 
vr Bredow, Farlſtraße 4 verlangt Nähterinne.. 
auf Weſten. 


1 tüchtige Handnähterin auf Jackets wird fofort ver- 
langt Frauenſtr. 14, H. 3 Tr. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Hoſen verlangt 
. Elfe, Schneidermeiſter, Fuhrſtr. 6, part. 


. 
Stellengeſuche. 
Männliche. 


— en — 
Ein Diener für Haus und Garten ſucht -Stelung. 
Adr. A. W., Kirchplatz 3. 


Weibliche. 


Inallen Buchhandlungen vorratig oder in kürzester Frist zu erhalten. 


Ocoldit, qui non servat, 
em dem HrAnder ⏑.E 9 


L UNDERBERG - ALBRECHT 


Dynamo-Maschinen, Bogenlampen, 
Elektromotoren. 


Nachdem unſere Geſellſcha ft in Lyquid 1 f äthe ögli 
und offeciren ſolche N yquidation getreten ift, wollen wir unfere Vorräthe raſchmöglichſt verkaufen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Unſere Fabrikate ſind von anerkannt vorzüglicher Qualität und bietet ſich daher ſowohl für 


Wiedevrerkäufer als auch für Rell . aftanl ; ® ® 2 2 
e Sa auch Für Rellektanten auf elektriſche Licht. und Kraftanlagen Gelegenheit zum Oehmig A Weidlich * Seife. 


COREL le laſſen wir jede Maſchine vor Verſandt von der Elektrotechniſchen Ver ſuchs⸗Station 2 ; 
Proſpekte und Spezial Offerten ſtehen zu Dieniten. 5 Aromatiſche Haushaltſeife von C. 9. Oehmig-Weidlich in Zeit 
Fabrik für Elektrotechnik und (Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 


Verliäitfe. 
eee eee 


2 b 8 2 5 5 Beste an —— . — der zn — ee 
R. Grassmanns S _ Bamberg in Liquidation. ed weschseife, „„gromatischen Geruch. nie mehr Eu „ 
nehmen, 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie ia offenen Gewichtsstücken. 
In Stettin bei: 


Papierhandlung, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplaß 4, 


uabvorlagen ag 


iehlt i Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. Erich Richter, Breitestr. 
ef i cken Lager von Gebr. Dittmer, „ a J. E. Riebe, (Jesebrechtstr. 
S reib eh v 4 in Heften und in einzelnen Blättern. Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. Carl Sandmann, Louisenstr. f 
ern 1 (Inh. H. L. Fubel.) M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 
j : alkasten Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. 
in allen Liniaturen wie einfache Linien in (R. Zimmermann.) Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 
verſchiedenen Weiten, Eee Nichen für Deutſch für Aquarelle, Oel-, Porzellan⸗, Paſtell⸗, Sprit⸗Malerei. Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Alb. 2 er Burn 
U i u ws 3 5 
TE „eu 0 he x „astiuien), Staffeleien, Blendrahme, Reisszeug 6, =“ ee RER Paul Zane ow Bin Zu 
Sede e, ee ht 1 J per Wandteller n 21:5 ms Barirmose für Od: mb MauarehMatee zelm. Hoffman, Schiffbaulastadie. 1 Falk.) } | 
Dutzend 80 H. d 2 t Th Jarl Horn, Victoriaplats. Louis Sternberg, Rossmarkt. 
| Franz Wartenberg, Bismar:kplats, 
en ravirte Thonwaaren ee eee 
e heel auf buten gruenen Bel M eee e F deen Zander, König: und cen. 
auf ſtarkem ertrafeinen Velin⸗ 2 I t ’ 2 Zimmermann, Philippstr. 
ie an 6 Be * 8 8 75 al = und Zeichenutenſilien N Tuſchkaſten 5 „ — 5 — — — 
= „ 5 M, iter | (Inh. Brockmann.) 
Sah far 50 3, Neuheiten in elegante N und einfachen furus papieren. er Been Liodeasie | Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 
ufgabebücher (Oktav) à 5 „ und 10 5 Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm, Jul. Duvenage.) 


In Grabow bei ©. Lüdtke, Breitestrasse. 


Verireter: Walter Hoffmann, Stein. u 


Notenbücher ü 10 H, größere 25 h. 
eichnenbücher u 10, 15, 20, 25 u. 50 , 
extra große a 1 . 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


7 Er 
I 


Gustav Toepfer, HI 
Inventur-Ausverkauf. 


Nach beendeter Inventur stelle ich nachstehende Artikel, die ich nicht weiter führen will ® 
und total aufgebe, ganz bedeutend unter dem Kostenpreise zum günzlichen Ausverkauf. 


Gerichtlicher 
Ausverkauf 


der J. Werne ſchen 


Konkursmaſ e, @ 
Schulzenſtraßze 18, beſtehend in 


Wiener Caffee maschinen, Caffeehretter, Brodkörbe, Krümelschippen m. Handfg. 
Tuchen und Buckskins, ſewie fertig en Berz. Kessel m. Lampen, Salatschüsseln, Tischglocken, Biumenglesskannen, 
Herren- und Knaben- Garderobe. Haus-Apotheken, sehr gute, Cig.-Schr ünke, Brief asten, Blumentische, einfach u. eleg.. 
Werktäglich von 9—1 Uhr und 3—6 Uhr Ofen- u. Kamin-Vorsetzer, Ofengeräthe, Palmenstünder, Blumentöpfe, Porz. bemalte, 
glich 0 0 Schirmständer, einfachu, eleg, Ceaksdosen, Blumenständer, Pfianzenkübeltür Blattpflanzen. 


Sonntags von 8—9 Uhr und 12—2 Uhr. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 
Johannes Siebe. 


Sämmtliche Sachen sind in noch grosser Auswahl vorhanden und von der 
allerbesten Qualität. 


Ferner werden bedeutend unter, resp. für die Hälfte des Kostenpreises verkau ft: 
Ein grosser Posten nach Inventur zurückgesetzter Kunst- u-. Luxusartikel. 


darunter sehr werthvolle, ausgezeichnete Sachen für Decoration der Wohnräume und zu Geschenken passend. 


Tivoli-Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſehluf Mr. 572, 

30 ½¼ö10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 ¼10-Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 

Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 

Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Verkauf 
ſtellen zu haben. 

Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. 


Suypezial⸗ Niederlage 
—Chokoladen und gucke rwaaren 2 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


1 Heyl & Meske, 46. Breiteſtr. 46. 


Ein Posten zurückgesetzter Tisch- und Hängelampen, Majolika-Lampen. 
Ampeln, Petroleum-Kronen etc. 
BEER Sümmtliche Lampen sind mit erprobten hellleuchtenden Brennern versehen. 


Es dürfte sich wohl selten wieder eine so günstige Gelegenheit bieten, 
vorstehende immerhin noch schöne und brauchbare Sachen für einen 
so überaus niedrigen Preis zu erwerben. 


Ekledtriſche fäutemerhe und 
Hanstelegraphie 


. 
Un S117 8 M. zu Neuanlagen ſowie Reparaturen empfiehlt ſich bei A 
I AL: Zuſicherung ſauberer Arbeit bei billigſten Preiſen ö 


unter Garautie. Koſtenanſchläge gratis. 


Robert Sitz, 


gr. Domſtr. 17. gr. Domſtr. 17. 
Jüllchow . P. 


C. I. Keleineky Chauſſeeſtr. 52 
Nähmaſchinen aller Syſteme, 


Speeialität : 


Geletneky’s Rundiehiffchen Nähmaſchinen. 


Können mit größter elde bel faf fast geräuſchloſem Gange bis zu 
2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt- 
barkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen Mechanismus 
eine faſt unbegrenzte. 


Unübertroffen 


beſtes ärztlich empfoßlenes 1 i 
Linderungsmittel b 


Keuchhuſten, \ 


Heiſerkeit und Katarrh. m 
Nur ächt in verſchloſſenen, mit meiner Ni 
Etiquette und Schutzmarke verſehenen & 
Flaſchen à 50 und 100 Pf., 
vorräthig bei ger W. Wagner, 
Laſtadie, Stettin. 
Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir 
und übernehme ich für deſſen Reinheit 
1 Güte keine Garantie. 
. H. Merkel, Leipzig. 


D. Jassmann, 


14, Reiftehlägerftraße 14, 


Dowlas, / breit, in guter une: bt. Meter 30 Pfg. 
Hemdentuch, kräftig, zu Bett⸗ und Leibwäſche Meter 37 Pfg. 
do. ſehwere Qualitäten, in halben Stücken, 
a 8,00, 6,00, 7,00 und 7,50. 
r 4 8 breit, Bezügenbreite 880 75 Ss. 
owlas un einewand Lakenbreite eter 90 g. (S tri i 
1 Laken 1 Mark 80 Pfg.) neueſter Slrickmaſchinen billigſten 
1 — See von ſchwerem Hemdentuch 1 = = ae or . gründlichen und ſachgemaß en 
o. m 9 88 1 g. ö 
Neue Muſter in Drell, Julet und Bezügen (Bettbreite). Beſtes Erwerbsmittel 


für alleinſtehende Damen. 
Handtücher, Tiſehtücher und Servietten in den beſten Roufantefte an Here leichte Abzahlunge! 


Proſpekte frei. 
Arnold Blaesing, Stettin, 


Qualitäten zu bedeutend ermäßigten, feſten Preiſen. 


2 Breiteſtraße 20 Größe IL für Familien: Singer Nähmaſchinen. 
di; Bi 5 bedarf, beſonders geeignetfür Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 
Für dee, e eee aura Handhabe 3 
unent re 5 Hua) dran u. on rg e mit Doug uettes⸗ ti 8 = s-Näherei Ringſchi en- Räh⸗ 
— 5 Hunderttausende * 5 Bl liehen u. Knospen on 5 ir ſchwe re 2 maſchinen. 

Se 5 en 2 in een Original- sr | eit White⸗Nähmaſchinen 
und: billigste Dr 1 9. 3 — Ke find bis jetzt v Fr Vibrating⸗Shuttle⸗ 
ae HMH, r Von heute ob J "Diele pi von RE Nähmaſchinen. 

riefordner is 9 8 er beginnt der Aalen 1 keiner andern Maſchine erreicht, was Elaſtic⸗Nähmaſchinen 

7 D.R.P 5 5 2 e- U . 
„ Amun 5 7 barſtartikel, von ber dtolle Nen n 1443 um Leiſtungsfäbigkeit und 1 n 5 Säulen ⸗Nähmaſchinen. 

EINE. H "hi dl kerkögefegt; Bien desen Aaterzenen 5 sönfehlofen 3 ee n 


denſelben die goldene Medaille in Koln] Sattler⸗Nähmaſchinen 
1890 zuerkannt. Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


— 


Eigene Neparaturwerkſtatt im Haufe. 
Sm 5. C. L. Geletnek y. |, 


Holzmarktſtr. 3. Kleinſchmiedg. 6. 


Chocolat Menier empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60. 


und Grabow, Langeſtraße 1. 


Berlin x E. SOENNECKEN’s VERLAG + BONN » Leipzig H. M Mühlenthal, 


—7V5——— : — —„—- Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗A potheke gegen 
J. Kruse's Möbeltischlerei, 


jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Boliter- 
Ar in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten m et ten. 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen. 4 


Insbeſondere empfehle nußb. und mahag Büffets 


Diebesſich chere 


fein lackfrt, auch mit Vorrichtung 3 An⸗ und Los; 
ſchließen. In allen Größen vorräthig bei 


antes Leli-Haus Henmarkl ll. Me a 


Annahme von Brillanten, Gold, Silber, 
Uhren und ſonſtigen Werthſachen. 


champagner z 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 1 ganzen Flaſchen A 3 


Gesangbücher 


zu alle rbilligſten Fabrikpreiſen 


Bollhagen in Halöleder zu 2,50 % Porst in Halbleder zu 2,50 , 
* 2 in Kun rc 3,00 Ab, desgl. in ae mit Goldpreſſung zu 3 . 
in Goldſchnitt zu 8 AM, desgl. in a tt mit = verziertem Leder⸗ 


mit Apokryphen, 

bunden Witteböro 
ibein: von 1.4650 & an, in 

0 von 4% 


— 50 wie oben, Klein ⸗ Otta don 1 A 20 Han, 
desgl. Grofj- Oktav von 2 % 

in Goldſchnitt von 5% big, 3 50, 
Schulbibeln, Konfirmationsbib 
Traubibeln mit illuſtrirter Samen 


Carte d'or in Goldſchnitt, Ganleber mit ver⸗ and zu 8,50 
f von 2 % 50 bis zu 1 Mittelſtücken zu 3,50 % desgl. elegantefte zu 48 AM, 
er 1 1 BEER be 8 il eigene Biken —— u k Nr. 1 Altarbibeln in Groß⸗Quart⸗ en desgl. in 1 ae Mitte — — 90 15 rbande zu desgl. in Sammet von 5 4, bis zu 15 . 


Paul ser ——.— 


Woltf & Cohn, 


23 kleine Domſtraße 23, 
Größtes Sortiment und ſtets maßgebende Neuheiten in 


Reue Teſtamente mit Pialmen, gebunden, 
von 30 an in Goldſchnitt von 1% 
bis zu 2 „ 

hält in reicher Anwahl vorräthig 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4 


desgl. in e 10 6 4 u. 7 Militärgesangbücher 


5 
Ab, elegantefte Luxusbände in in Calico und Lederbänden 
it neuen 
Sale a 7 Ipruchbücher in reicher Auswahl. 
eſchlage 
a ei Mastern bie zu 15-44 Mibeln in großer Auswahl. 

Gesangbücher mit cifelirtem Schnitt, hochelegant. 

Sämtliche Einbauddecken find in meiner eigenen dealt geprezt und kann 
daher volle Garantie für tabellfefte Lederpreſſungen ge 4 

‚Sinpeägen von Namen findet auf Munich gratis 


Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Ah ge größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


Bibeln, 
ungebunden, mit Apokryphen, 


in ſchönſter Ausſtattung und verſchiedenen 
Formaten empfiehlt zu billigſten Preiſen vom 


N. Graßmann's Buchdruckerei, 
Stettin, Kirchplatz A. 


Paſſementerien, Beſatzſtoffen, S 
Knöpfen, Spitzen, Federbeſätzen, 


ſowie alle zur Schneiderei erforderlichen Gegenſtände . 


CC 
% 


| 
| 


